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Prominenz kann Transparenz nicht ersetzen 
Stiftung Warentest hat in Zusammenarbeit mit dem DZI Promi-Organisationen getestet 
 
Viele Spendenorganisationen von Prominenten arbeiten transparent und effizient. Das ist 
das positive Ergebnis eines Tests von Promi-Organisationen, den die Stiftung Warentest in 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) durchgeführt 
hat. Die November-Ausgabe der Zeitschrift Finanztest (ab 15.10. am Kiosk erhältlich) berich-
tet darüber ausführlich. Weniger ermutigend ist, dass sich nur zehn von insgesamt 28 ein-
bezogenen Organisationen von den Testern in die Karten schauen ließen. 
 
„Auch wir machen in der DZI Spenderberatung leider regelmäßig die Erfahrung, dass ein 
nicht geringer Anteil der Spendenorganisationen, die öffentlich um Spenden werben und die 
wir deshalb im Interesse der Spenderinnen und Spender um freiwillige Informationen bitten, 
zur Auskunft entweder gar nicht oder nur unzureichend bereit ist“, sagt Christel Neff, Leite-
rin des Bereichs „Spendenauskünfte & Information“ im DZI. „Aber dass weit mehr als die 
Hälfte der in Frage kommenden Organisationen, wie jetzt beim Promi-Test, die Offenlegung 
ablehnen, zeugt auch für uns von einem überraschend großen Mangel an Bereitschaft zur 
Transparenz und Rechenschaftslegung“, betont Neff, die die Zusammenarbeit des DZI mit 
der Stiftung Warentest bei der Untersuchung koordiniert hat.  
 
Den Spenderinnen und Spendern rät das DZI, sich bei ihrer Spendenentscheidung von pro-
minenten Namen nicht blenden zu lassen und auf jeden Fall genauer hinzusehen. „Neben 
der aktuellen Untersuchung der Stiftung Warentest bieten die kostenlosen Auskünfte der 
DZI Spenderberatung über viele hundert gemeinnützige Organisationen eine wertvolle Ent-
scheidungshilfe für die Spendenden“, sagt Christel Neff. Im Jahr 2013 seien mehr als 
120.000 dieser Einzelauskünfte von der Internetseite des DZI abgerufen worden. Die Einzel-
auskünfte und auch die Liste der Organisationen, die als Zeichen besonderer Förderungs-
würdigkeit das DZI Spenden-Siegel tragen, versendet das DZI auf schriftliche oder telefoni-
sche Anfrage auch kostenlos per Post.  
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Allgemeine Informationen zum DZI 

 

 Das 1893 gegründete Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) ist ein un-
abhängiges wissenschaftliches Dokumentationszentrum für die Theorie und Praxis 
der sozialen Arbeit. Als Stiftung bürgerlichen Rechts wird es getragen vom Senat 
von Berlin, dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Deutschen Industrie- und Handelskammertag, dem Deutschen Städtetag und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V. 

 Seit 1906 dokumentiert das DZI Spenden sammelnde Organisationen, wertet de-
ren Tätigkeit und gibt Auskünfte an potentielle Spender, Behörden, Unternehmen, 
die Presse und andere. Die DZI Spenderberatung dokumentiert rund 1.000 Spen-
denorganisationen aus den Bereichen Soziales, Umwelt und Naturschutz. Einzel-
portraits zu mehr als 350 Organisationen sowie viele Tipps und weitere Informati-
onen zum Spendenwesen sind kostenfrei unter www.dzi.de/spenderberatung ab-
rufbar. 

 Seit 1992 vergibt das DZI im Rahmen der Spenderberatung auf Antrag und nach 
umfassender Prüfung das Spenden-Siegel an gemeinnützige Organisationen, die 
überregional Spenden sammeln. Die Prüfungen werden von sieben wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgeführt, bei denen es sich überwie-
gend um Wirtschaftswissenschaftler handelt, und die dabei von vier weiteren 
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern unterstützt werden. 
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